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Berlin 29 Auguſt
K Seit Sonnabend morgen lag über Berlin zu

mal über der inneren Stadt etwas wie ein leichter
Rauſch Unter den Linven und in der Friedrichſtraße
ſchieben ſich die Menſchenmaſſen langſam vorwärts und
eder Zug der auf der Bahnhöfen einläuft bringt dem
Menſchenſtrom neuen Zufluß Und dieſe ganze groß
bunte Maſſe wird von einem Gedanken beherrſcht
Zeppelin Die Schranken der Konvention ſind mit
einem Schlage gefallen Stockfremde Leute reden ſich auf
der Straße an und unterhalten ſich als wären ſie alte Be
taunte Hinüber und herüber fliegen die Fragen Von
wo kommt die letzte Nachricht Wann iſt er in Bitter
feld Wonn kann er hier ſein Das Wort ER iſt
n dieſen Tagen ſchlechtweg identiſch mit Z III Vor den
Aushängen der Depeſchen wird das Gedränge lebensgefähr
lich Da die Nachrichten ſpärlich fließen weiß niemand
etwas Genaues Aber bis Sonnabend nachmittag erhält
ſich das Gerücht erhält ſich die Hoffnung auf ein pünktliches
Eintreffen des Wunderſchiffs Am 3 Uhr iſt die rieſige
Fläche des Tempelhofer Feldes dicht gefüllt Automobile
Droſchken Omnibuſſe Straßenbahnen ſchleppen immer neue
Scharen herbei Da etwa um 25 Uhr geht es wie
ein Zucken durch die Menge Die erſten Abendzeitungen ſind
auf dem Felde eingetroffen und an ihrem Kopf ſtehen wie
ein Arteil die Worte die Ankunft des 2 III in
Berlin verſchoben Mit Windeseile pflanzt ſich die
Trauernachricht durch die Menſchenmaſſen fort Die
zeitungsblätter wandern von Hand zu Hand Keiner will
es recht glauben jeder will es mit eignen Augen leſen
Und langſam langſam ſetzt ſich die Maſſe in Bewegung
Kaum daß ſich Enttäuſhung bemerkbar macht Morgen iſt
ja Sonntag Morgen hat man von früh bis abend Zeit
JHN zu erwarten Und Unter den Linden ruft der Kaiſer
aus dem Automobil in die Mengen hinein Morgen
kommt er

Sonntag Sonnentagl Das Hohenzollernwetter
hat ſich auf ſeine Pflicht beſonnen Ein mattblauer Himmel
ſpannt ſich Lber der Stadt und die Morgenſonne lächert
freundlich hernieder Die Morgenblätter bringen fröhliche
Kunde Am halb eins wird er da ſein Vielleicht ſchon
früher Als ich gegen zehn auf dem Tempelhofer Feld ein
neffe iſt von einer großen Völkerwanderung noch wenig zu
ſehen Nur bei den Tribünen gibt es etwas Leben Aber
gegen elf ändert ſich das Bild und eine Viertelſtunde ſpäter
beginnt man ſich ſchon zu drängen Jn endloſer Reihe
rollen Gefährte aller Art heran Die Verkehrspolizei

t glänzend Alles wickelt ſich in größter Ruhe und
n ab Da ſteigt an dem Signalballon den eine

e Zeitung auf dem Felde ſtationiert hat die deutſche
e flagge empor und alle wiſſen Z2 III kommt in
d Und wenige Minuten ſpäter erſcheint am weſtlichen
Nmmelsrand der ſchmale weiße Streifen
et wird die Geduld der Menge auf eine harte Prob
werd Der weiße Streifen will und will nicht größe
aue Er wechſelt den Standort er entſchwindet und
ha wieder auf aber er nähert ſich kaum Endlich gegen
Auto eins Lündigt der helle Trompetenton des kaiſerlichen
ginn s das Nahen des Hofes an und gleichzeitig be
dar die Dimenſionen des Luftſchiffes zu wachſen Und
der gert ſich im Süoweſten ein vielſtimmiger Jubelruf
das brauſend fortpflanzt Jn herrlicher Ruhe gleitet
p iße Wunder über die Köpfe der Menge dahin Die

ro i i ipeller ſurren und fankeln im Sonnenſchein Deutlih
nun man vieſcheide ie einzelnen Perſonen in den Gondeln unte

chiff pü Mit ſpielender Gelenkigkeit wendet ſich das Luft
d Rerhin und dorthin hebt ſich ſteigt herab und klimint
inneren S empor Dann nimmt es den Kurs nach der
Tegeler S adt und für clle die zur Landung nach der
Mit Müf hießplatz wollen iſt es höchſte Zeit aufzubrechen
und um bahne ich mir den Weg zu meinem Automobil
unfreiwill ginnt eine wilde Jagd die von miutenlangen
fur ſucht Jen Stockungen unterbrochen wird Jeder Chauf
ſind e andern zu überholen und Liebenswürdigkeiten
ich auf er nicht die ſie einander machen Endlich habe
nit der ehreren Nebenſtraßen freies Terrain erreicht und

ierten Geſchwindigkeit geht es vorwärts Als wirin Tron n entommen ſind Automobil und Jnſaſſen überzogen
ſchließt d Kruſte von Staub Eine dreifache Poſtenkette
Elick n Landungsplatz hermetiſch ab Jch habe das

Auserwählten zu gehören die im Beſitz einer
Kaum liegt die Poſtenkette hinter mir

aus der Luft das wohlbekannte Surren der Pro

F peller

Fal
Bitterfeld Berlin

Von unjerm ak Spezialkorreſpondenten

Die Kaiſerſtandarte weiſt mir den Platz zu dem
ich eilen muß Während ich noch laufe beginnt ſchon di
Spitze des Luftſchifſs ſit zu ſenken und eine lange Leine
jällt herab Die Soldaten greifen zu und mit einer uner
hörten Leichtigkeit und Sicherheit läßt ſich der Rieſenvogel
nieder Jn weniger als rer Minuten iſt die Landung voll
zogen und ſchon hat der Luftgraf ſein Schiff verlaſſen und
wird vom Kaiſer begrüfi Jn die letzten Töne von Deutſch
land Deutſchland über alles klingen die Hochrufe der An
weſenden Dann ſolgt die Rede mi der Berlins Bürger
meiſter den Grafen willkommen heißt und nachdem aber
mals die Hochrufe verklungen ſind geht der Kaiſer an eine
kurze Beſichtigung des Luſtſchiffs Trotz der geringen An
zahl der zugelaſſenen Perſonen entſteht ein empfindliches
Gedränge und nur mit Mühe können die Soldaten dem
Kaiſer und ſeinem Gaſt den Weg zu den Automobilen frei
halten Aeber dem Antlitz des Kaiſers liegt ein befrie
digtes Lächeln Er hat ſeinen Berlinern nicht zuviel ver
ſprochen Der 2Z III iſt da und neben dem Monarchen
ſchreitet in ungebeugter Friſche der Mann im Silberhaar
der tauſend Hemmniſſen zum Trotz ſeinem Volke dieſen Tag
erkämpft hat

Von Bitterfeld bis Berlin
Aeber die

Abfahrt des Z III aus Bitterfeld
am Sonntag morgen wird uns geſchrieben

Bitterfeld 29 Auguſt
Noch lag graue Dämmerung auf der Erde Nebelſchwaden

zogen dicken grauen Wolken gleich von Baum zu Strauch
von Wald zu Feld fern in einem verſchlafenen Dorfe krähte
ein einſamer Hahn da zogen ſchon die erſten Neugierigen

Leute die in Bitterfeld zur Nacht geblieben waren
hinaus ins Morgengrauen um ja nicht die Abfahrt des
e nach Berlin zu verſäumen Langſam begann
die Nachfüllung des Ballons Jn langen Reihen blinkten
die Stahlzylinder in denen der zu dieſem Zwecke beſtimmte
Gasvorrat aufgeſpeichert war und Feuerwehrleute führten
dem Ballon neuen Waſſerballaſt zu Monteure machten ſichdaran den Propellerfetzen abeufa en und die Bruchſtücke

nach der nahegelegenen Fabrik zu ſchaffen wo die Repara
turen vorgenommen wurden Dann drehte man den Luft
kreuzer langſam mit der Spitze nach Norden zu in die Rich
tung auf Berlin Um 6 Uhr verdichtete ſich der Nebel noch
mals auffallend da tönte von Bitterfeld her das Hupen
ſignal eines Autos Der Graf kam Vieltauſendſtimmiger
Jubelruf brauſte zum Morgenhimmel auf der den Grafen
ſichtlich erfreute Schnell entſtiegen er und ſeine Begleiter
mit frohem Gruß dem Gefährt und nachdem man die Motore
mehrere Male zur Probe hatte laufen laſſen gab punkt
158 Uhr der Graf durch das Sprachrohr den Befehl
Achtung anlüften Langſam ſtieg das Luftſchiff in die

Höhe Auf das Kommando Los ließen die Mannſchaften
die Haltleine los die Schrauben ſetzten ſich in Bewegung
Das Luftſchiff entfernte ſich mit großer Schnelligkeit in der
Richtung nach Berlin unter brauſendem Jubel des Publi
kums Nach wenigen Augenblicken war es in dem dichten
Nebel den Augen der Zuſchauer entſchwunden Jn der
vorderen Gondel befanden ſich Graf Zeppelin Graf
Zeppelin junior Oberingenieur Dürr Oberingenieur
Kober Jngenieur Lau Steuermann Hacker und die
Monteure Schwarz und Laburda Jn der hinteren
Gondel ſaßen Direktor Colsmann Jngenieur Stahl
und Monteur Kaſt

Am Ziel
Berlin 29 Aug Nachdem der 2Z III vom Tempel

hofer Felde aus ſchon lange in den Lüften zu ſehen war
wie er über den ſüdlichen Vororten manövrierte ſchlug er
endlich die Richtung nach dem Tempelhofer Feld ein wo
elbſt er um 1214 Uhr erſchien und etwa 15 Minuten vor
dem Kaiſerpaar und dem geſamten Hofe manövrierte Dann
fuhr das Luftſchiff in einer Höhe von etwa 150 Meter in
der Richtung nach Tegel weiter Das Kaiſerpaar traf
um 1 Uhr 15 Min auf dem Tegeler Schießplatz ein von
wo aus das Luftſchiff bereits geſichtet wurde Das Lujr
ſchiff kam dann langſam und majeſtätiſch heran und lan
dete um 1 Uhr 50 Min glatt

Jn Tegel
Tegel 29 Aug 10 Uhr vorm Wie in einem Feld

lager ſprengten die Offiziere und Mannſchaften über den
Tegeler Schießplatz Jm Schatten lagerten die für die
Hilfeleiſtung beſtimmten Mannſchaften Gendarmen und
Militär ſperren den Platz ab ſo daß wenig Publikum auf
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rt zum Kaiſer
dem Platze zu ſehen iſt Jn anerkennenswerter Weiſe hat
die Poſt für Preſſe und Publikum geſorgt durch Errichtung
eines kleinen Poſt und Telegraphenamtes mit Telephon
apparaten An dieſem Amt wurde die ganze Nacht hin
durch gearbeitet Man wartet geduldig da man weiß duß
Z III im Weſten von Berlin bereits geſichtet ſei ſo daß

man die Gewißheit hatte daß er wirklich kommen wird
Auf dem Platze ſind verſchiedene Varacken errichtet in
welchen Mannſchaften von der freiwilligen Manitätskolonne
lcgern Teilweiſe ſind dieſelben mit Operationsapparaten
rerſehen

Tegel 29 Aug 1256 Uhr Nach 11 Uhr konnte der
Rand des engeren Landungsplatzes betreten werden wo die
zur Hilfeleiſtung kommandierten Truppen Aufſtellung ge
nommen hatten Vom Luftſchiffer Bataillon waren die Ge
räte aufgefahren und die Gasflaſchen in Bereitſchaft ge
halten Auch die Kapelle des 4 Garde Regiments war zur
Stelle um zur Begrüßung des Luftſchiffes den Zeppelin
marſch erklingen zu laſſen Geleitet wurden die Vorberei
tungen durch den Chef des Generalſtabs des Gardekocyz
Generalmajor von Ehrhardt

Die Landung
Tegel 29 Aug 1 Ahr nachm Gegen 125 Uhr fansen

ſich die Mitglieder der Hefgeſellſchaft ein ebenſo die Ver
treter der ſtädtiſchen Behörden an ihrer Spitze Bürger
meiſter Reicke und Stadtverordnetenvorſteher Caſſel
Sebnſüchtig richteten ſich die Blicke nach Süden ob das
Luftſchiff woch nicht nahe Geſpannt hielten die auf enem
Signalmaſt poſtierten Matrofen Ausſchau um bei Ankugtt
des Kaiſers die Kaiſerſtandarte hochzuziehen

Kurz vor 1254 Uhr wurve der 2 III in der Ferne
ſichtbar wie er noch auf ſeiner Schleifenfahrt be
griffen war 12 Uhr 50 Min ſah man den Z TII wieder
in der Ferne manövrieren und immer größer wurde die
Spannung der Zuſchauer Nach und nach trafen auch dle
höheren Offiziere der Polizeivräſident Pertreter der ſtagat
lichen Behörden und Mitglieder des Hofes ein Um 1 Uhr
5 Min war der Kaiſer noch nicht auf dem Landungsplatj
eingetroffen Gegen 1 Uhr tauchte das Luftſchiff immer um
immer wieder am Horizont auf imme näher kam es und
immer deutlicher wurden de Formen des ſtolzen prächtigen
Baues ſichtbar Um 1 Uhr ertönten die bekannten Trom
petenſignale der Hofautomobile die Kaiſerſtandarte ging
hoch und der Kaiſer mit der Kaiſerin dem Kron
prinzenpaur und ſämtlichen Prinzenſöhnen betraten die
Landungsſtelle Es dauerte jedoch noch eine geraume Zeit
bis das Luftſchiff das man immer wieder aus der Ferne
über Charlottenburg manövrieren ſah auf dem Platze er
ſchien dem es ſich in Schleifenbewegungen nahte Noch
einige Höhenmanöver dann richtete das Luftſchiff ſeinen
Kurs direkt auf den Landungsplatz

Bold wurde das Surren der Motore hörbar und immer
medriger ſenkte ſich das Luftſchiff um dann um 1 Uhr
55 Min in Spiralen nieverzugehen Graf Zeppelin an
ſeiner weißen Mütze kenntlich winkte aus der Gondel mit
einer ſchwarz weiß roten Flagge und wurde von der Menge
mit Hurrarufen jubelnd begrüßt während die Muſil
Deutſchland über alles intonierte

Die Landung vollzog ſich glatt
Aus der vorderen Gondel wurden die Ankertaue heraus

çeworfen die alsbald von den Mannſchaften des Luft
ſchiffer Batarllons aufgefangen wurden Als die Gondel
den Boden berührte intonierte die Kapelle des 4 Garde
Regiments einen Tuſch Der Kaiſer begrüßte den Grafen
Zeppelin auf das Herzlichſte Dann hielt Bürgermeiſter
Dr Reicke folgende

Begrüßungsrede

Hochverehrter Herr Graf Per aspera ad astra
So hat Berlin Jhnen zugerufen als auch Sie vor Jahres
friſt das alte Erfinderſchickſal ereilte dürch die Hand der
Elemente noch einmal Jhr Werk in Frage geſtellt zu
ſehen Mit einer beiſpielloſen Einmütigkeit die uns
Deutſche Gott ſei Dank wieder einmal fühlen ließ daß
wir e in Volk ſind hat Deutſchland Jhnen damals beige
ſtanden und wir Berliner ſind dabei wahrlich nicht die
letzten geweſen Daß Sie Heute nach Ueberwindung



mancher Widrigkelten der langen Fahrt als der
geſtern ſehnlichſt erhoffte Stern am Himmel der Reichs
hauptftadt aufgeſtiegen ſind iſt der ſchönſte Lohn für
unſere Liebe die nach Lohn nie für uns ſondern nur für
Sie gefragt hat Wenn auch auf der Höhe die Sie ſich
erobert haben Jhnen eine Stadt wie die andere erſcheinen
muß ſo wird doch die Begeiſterung von drei Millionen
die in dieſen Stunden mit Rufen und Fahnenwehen zu
Jhnen emporgelodert iſt Jhnen geſagt haben daß hier
im Herzen des Landes unter den Augen unſeres allver
ehrten geliebten Kaiſers auch das Herz des
Volkes am lauteſten ſchlägt jedem großen Mann und
jeder großen Tat Daß Sie der Sie uns beides bringen
der Menſchheit wieder einmal das langerſehnte Schau
ſpiel gewähren wie dem Verdienſte das Glück ſich geſellt
und wie Ueberzeugung und Mut endlich zum Ziele führen
macht Sie zum Helden und Führer zum Liebling des
Volks Als ſolchen heißt Sie durch meinen Mund heute
auch die Stadt Berlin willkommen und ruft Jhnen
mit doppelter Herzlichkeit den geſtern in ihrer Kehle
ſtecken gebliebenen Glückwunſch zu Weiter ad astra

Der Graf dankte indem er dem Bürgermeiſter die
Hand reichte Er konnte vor Rührung kein Wort ſprechen
Der Kaiſer brachte ein dreifaches Hurra auf
Zeppelin aus Kapellmeiſter Schader ließ nun den Ober
ſtetterſchen Zeppelinmarſch intonieren unter deſſen Klängen
das Kaiſerpaar nebſt Gefolge unter der Führung des
Grafen das Luftſchiff näher in Augenſchein nahm Der
Kaiſer der ſich in erſichtlich guter Laune befand unterhielt
ſich lebhaft mit dem Grafen und hörte intereſſiert deſſen
Erzählungen über die Reiſe von Bitterfeld nach Berlin an
Nach der Beſichtigung des Luftſchiffes erklärte der Kaiſer
dem Grafen er müſſe mit ihm ſofort nach Berlin fahren
und begab ſich gefolgt von der Kaiſerin und den übrigen
Mitgliedern des Kaiſerhauſes ſowie dem geſamten Publi
kum und unter den Klängen der Militärkapelle zum Wagen
park

Hier nötigte der Kaiſer den Grafen an einer rechten
Seite Platz zu nehmen während die Kaiſerin die das ihr
vom Bürgermeiſter Dr Reicke überreichte Bukett
Hand hielt mit ihrer Tochter das zweite Automobil beſtieg
Das Kronprinzenpagr unterhielt ſich unterdeſſen mit der
Prinzeſſin Eitel Friedrich die bereits in ihrem Automobil
ſaß während der Kronprinz der die Unform der Paſewalker
Küraſſiere trug auf dem Trittbrett des Wagens ſtand r
dem Wagen die Kronprinzeſſin Die anderen Prinzen ſ
wie das Gefolge in dem ſich der Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg der kommandierende General des Gardekorps
Graf Loewenfeld der Chef des Generalſtabes v Moltke
ſowie der Chef des Zivilkabinetts v Valentini und der Chef
des Militärkabinetts Freiherr v Lyncker und auch Fürſt
Fürſtenberg befanden verteilten ſich auf die übrigen Wagen
Als der Kaiſer den Befehl zur Abfahrt gab brach die Menge
von neuem in begeiſterte Hurrarufe aus Unter dem Publi

kum war auch der Aviatiker Orville Wright zu be
merken der dem Kaiſer und dem Grafen Zeppelin kurz nach
der Landung der Luftſchiffe vorgeſtellt worden war

MNeber die

Schleifenfahrt über Verlin
beider 3 TI mit ungeheurem Jubel von der die Straßen

e dicht beſetzt haltenden Menge begrüßt iſt wird
erichtet

Früher als zu erwarkten wurde der Ballon im Weich
bilde von Großberlin ſichtbar Jn Friedenau ſtiegen
zur Begrüßung des Grafen Zeppelin als das Luftſchiff in
Sicht kam 200 kleine Kinderballons mit dem Bildnis des
Grafen auf die mit zwei Fähnchen in den bayeriſchen und
deutſchen Farben geſchmückt waren Faſt alle Ballons haben
das Luftſchiff gekreuzt Graf Zeppelin dankte als er die
Huldigung bemerkte mit ſeiner großen Winkflagge Bei der
Annäherung an Schöneberg verminderte das Luftſchiff
ſeine Geſchwindigkeit Man konnte deutlich beobachten wie
an Ort und Stelle verſchiedene Manöver ausgeführt wurden

nſcheinlich um die Ankunft des Kaiſers auf dem Tem
pelhofer Felde abzuwarten Die Dächer der Häuſer waren
dicht von Menſchen beſezt die vielfach Tiſche und Stühle
aufgeſtellt hatten um ſo das feſſelnde Schauſpiel der Be
wegungen des Schiffes in Ruhe zu genießen Jn Berlin
hatten Tauſende auf den Dächern Poſto gefaßt
Eine helle und glühende Sommerſonne ſtrahlte auf das un
ermeßliche Häuſermeer Berlins hernieder Ein dichter
Sommerdunſt verh etwas den Horizont eine waghalſige
Neugier aber treibt die Menſchen hinaus auf die Däücher
Jmmer intenſiver wurde die Erregung als hier nach o
i die ſchwindelnde Ss7he die Runde kam dag 3 II Aber Bitterfeld landen wollte um die notwendigen Reparaturen
Spandau manövriere Alle Augen und Gläſer richteten ſich
nach Nordweſten weil man annahm daß Zeppelin von
Nordweſten nach Berlin kommen werde Jmmer mehr
Leute ſtrömten auf die Dächer hinaus

Am 1124 Ahr richtete das Luftſchiff ſeinen Kurs auf
Tempelhof zu Hier verblieb es bis zu dem Zeitpunkte wo
die Ueberfliegung des Feldes vor den Augen des Kaifers und
der hunderttauſende von Zuſchauern geplant war Um
11 45 Uhr langte die kaiſerliche Familie in der Auguſta
kaſerne an von deren oberen Fenſtern ſie die Bewegungen
des 3 III verfolgte Der Kaiſer anſcheinend in beſter
Stimmung unterhielt ſich lebhaft mit dem kommandierenden
General des Gardekorps von Loewenfeld Die Kaiſerin
ſchaute mit der Kronprinzeſſin aus einem anderen Fenſter
Der Kronprinz der geſtern abend von Bitterfeld nach Berlin
zurückgekehrt war eilte geſchäftig hin und her Die Kron
pringeſſin Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich bildeten eine
eifrig disputierende Gruppe

Nachdem dann gegen 12 Uhr der 3 ſeine
Manöver über dem Tempelhofer Felde ausgeführt hatte
über die an anderer Stelle berichtet trat er ſeine Schleifen
fahrt über die Reichshauptſtadt an

Wie eine Möwe ſchlank und flink
flog das weiße Luftſchiff vom Tempelhofer Felde in nord
öſtlicher Richtung auf das altehrwürdige rras mir an
der Spree zu Die drei Propeller blitzten wie blinkende
Sterne in der Luft in majeſtätiſchem Bogen el der
Zeppelin TII das Schloß den Dom und das Rathaus

Ueberall ſah man von den Zinnen dieſer hiſtoriſchen Bau
lichkeiten die Tücher wehen und in dem klaren blatten
Sommerhimmel kamen vie eleganten Konturen des Schiffes
ſo recht zur Geltung man ſa
Gondeln und den Laufgang Dann manvvrierte der
unter der Hand ſeines genialen Erfinders in ruhiger mei

ſchon

in der

ſonen Platz genommen

Berlins hiſtori Feſtſtraße am Reichstagshauſe vorbei
zunächſt nach Weſten und dann nach Norden Schon glaubte
man es wäre endgültig Kurs auf Tegel geſetzt da wandte
ſich daß Schiff noch einmal in ſtolzer ruhiger Fahrt und
wieder zog es ſeine gewaltigen Kurven und Volten über dem
Dom dem Schloſſe und dem Rathaus und noch einmal zog
es kokett die Linden hinab als wollte es noch einmal ſich
von all den ungezählten Tauſenden Begeiſterter in ſeiner
Dörn Schönheit bewundern laſſen Dann zog es hinaus
is auf die Höhe der Kaiſer Wilhelms Gedächtniskirche

auch die Tauſende die im Zoologiſchen Garten verſammelt
waren ſollten an der großen nationalen Freude teilnehmen
dann ſetzte es Kurs nach Norden und langſam verſchwand
der Z III hinter dem Häuſermeer des Nordens um den
Weg nach dem Tegeler Landungsplatz einzuſchlagen

Zeppelin als Gaſt des Kaiſers
Verlin 30 Aug An der geſtrigen Frühſtückstafel beim

a ergeg nahmen Graf Zeppelin wie er vom Luftſchiff
kam Direktor Colsmann Oberingenieur Dürr und Ober
ingenieur Kober teil Der Kaiſer trank während des
Mahles jedem dieſer drei Herren zu Nach dem Frühſtück
zeigte ſich der Kaiſer wiederholt mit dem Grafen Zeppelin
am offenen Fenſter vor Portal 4 des Schloſſes Die im Luſt
garten verſammelte Menge brach in donnernde Hochrufe aus
und ſang Die Wacht am Rhein Graf Zeppelin nahm im
Königl Schloſſe Wohnung Um 3 Uhr 55 Min reiſte der
Kaiſer nach Swinemünde zu den Flottenmanövern ab Auf
dem Wege zum Bahnhof wurde er ſtürmiſch begrüßt

Die Rückfahrt
Nach dem beiſpielloſen Empfang den man Zeppelin

mit ſeinem langerſehnten Luftkreuzer in der Reichshaupt
ſtadt bereitete iſt die Rückkehr des Grafen ſowie des ſieg
reichen freilich ſchwer havarierten Luftkreuzers geſtern ver
hältnismäßig raſch erfolgt Die Dispoſitionen zwangen
dazu Ueber die Rückfahrt des Grafen ſowie die Abfahrt
des 3 III von Berlin liegen folgende Meldungen vor

Berlin 30 Aug Graf Zeppelin hat geſtern abend vom
Anhalter Bahnhof mit dem fahrplanmäßigen Zug 9 Ahr
45 Min in einem kaiſerlichen Salonwagen die Rückreiſe an
getreten Die Menge begrüßte den Grafen lebhaft Als die
Menge dem Grafen Auf Wiederſehen zurief antwortete
er Jch werde es einrichten Unter dem Geſang der
Wacht am Rhein ſetzte ſich der Zug langſam in Bewegung

Verlin 30 Aug Das Luftſchiff 2 111 ſtieg geſtern
abend 11 Uhr 25 Min zur Rückfahrt nach Friedrichshafen
auf Gegen 11 Uhr wurde jeder einzelne Motor laufen ge
laſſen das ganze Luftſchiff noch einmal von beiden Seiten
durch Scheinwerfer vollſtändig beleuchtet Gegen 412 Uhr
zogen die Truppen die auf dem eingefriedeten Platze vor

m Luftſchiff ſich im Kreiſe gelagert hatten einen ſtarken
Kordon rings um den Stachelzaun und kurz darauf erfolgte
das Kommando Los Die Scheinwerfer folgten dem auf
teigenden Luftſchiff das ſich in einer Höhe von etwa 50 mm
befand ſo daß es deutlich ſichtbar war Jn ziemlich raſcher
elri flog das Luftſchiff von den Hurrarufen der Menge
egleitet über den Schießplatz Tegel dann verſchwand es

in der Richtung nach Spandau Das Steuer führte Ober
ingenieur Dürr Der ganze Aufſtieg und die Abfahrt
dauerten nur wenige Minuten Jm Luftſchiff hatten 8 Per

Zwiſchenlandung in Bitterfeld

Serlin 30 Aug III iſt nur mit drei Propellern
weitergefahren nachdem es unmöglich war den vierten Pro
eller inſtand zu ſetzen Jn Bitterfeld ſoll eine Zwiſchen
andung erfolgen wo dieſe Reparatur vorgenommen werden

ſoll und dann erſt ſoll die Weiterfahrt nach Friedrichshafen
vor ſich gehen

Wie auf der Hinfahrt nach Berlin ſo iſt aber auch auf
der Heimfahrt der Z III wenig vom Glück begünſtigt Er
hat nicht einmal Bitterfeld die erſtrebte Notſtation erreicht
und ſchon betraf ihn wieder neue Havarie Die ſo ſtolz
ausgedachte Triumphfahrt nach Berlin und zurück iſt durch
allerlei Umſtände und Unfälle eine rechte Anglücks
fahrt geworden und jedem entringt ſich der bange Wunſch
Wenn der Zeppelin nur erſt wieder in Friedrichshafen in
der Ballonhalle liegt Die Neuerungen die man an dem
dritten Zeppelin getroffen hat haben ſich anſcheinend gar
nicht bewährt alle Augenblicke war etwas entzwei immer
an den Propellern Nun kommt anſcheinend auch noch eine
Beſchädigung der Ballonhülle hinzu

Ueber den

neueſten Unfall
liegen folgende Telegramme vor

Berlin 30 Aug Z TII der auf ſeiner Rüdckfahrt i

vorzunehmen iſt bereits zwiſchen Jüterbog und
Wittenberg niedergegangen Wie es heißt wegen eines
erlittenen Motordefekks

Wittenberg 30 Aug Z II iſt in der Nähe von
Zahna gelandet Sr hat wiederum einen Propeller
verloren auch iſt anſcheinend die Ballonhülle
beſchädigt

Wiitenderg 30 Aug Heute früh kurz vor 5 Uhr iſt
die Scheibe Des einen noch vorn befindlichen rechten Pro
pellers gelrochen und durch die rechte Seite der VBallonhülle
durchgefallen Jnfolgedeſſen entſtand ein größeres Loch und
das Luftſchiff wär gezwungen bei Bülzig zu landen Die
Landuno roſzo ſich glatt Zunächſt hieß es der Ballon
werde mehrere Tage zur Reparatur benötigen Wie jedoch
Oberingenierr Dütr erktärr haben foll wird der Aufent
halt nicht von kanger Dauer ſein denn die Beſchä
digung der Ballonhülle ſeit bald auszubeſſern und es werden
die seiden hinteren Propeller zur Fort
bewegung Les Luftſchiffes gen ügen Aus Wittenberg
wurde Militär zur Hilfeleiſtung und Ahſcherrung erbeten

Verlin 30 Aug Entgegen der Aeußerung des Ober
ingenieurs Dürx wird dem Louis Hirſchs Telegr Bur
von der Zeppelin Luftſchiffbaugeſellſchaft in Friedrichshafen
mitgeteilt daß das Luftſchiff Z3 III mindeſtens
zwei Tage bei Bülzig werde Aufenthalt nehmen
müſſen Da die heute von Friedrichshafen abgehenden Er

ſatzteile und Arbeiter erſt morgen eintreffen können Diedie ſchlanken Rippen dieſch e nie Weiterfahrt des Luftſchiffes dürfte vorausſichtlich Mittwoch

etſolgen J

nach Oſten Schleife zurück über die Linden Weber den neueſten Unfall des z erfahren m
irfolgendes Nähere

Bülzig 30 Aug Privattelegramm Etwa o M
von der Station Bülzig entfernt auf der Höhe Mete
dem ſogenannten Heideberg führt mitten im See zu
liegt das Luftſchiff Graf Zeppelin jun hart ekraut
des Unfalls die Ruhe nicht verloren und gab in Bu
würdiger Weiſe Auskunft Da am frühen Morgen v
leiſtung nicht zur Stelle war ließ Graf Zeppelin jun
der benachbarten Ziegelei mittels der Dampfpfeife ver von
ſignal geben worauf die Bevölkerung des nahen d
herbeieilte und Hilfe leiſtete Durch Radfahrer wa orfes
zwiſchen eine Kompagnie des 20 Infanterieregimente u
Wittenberg im Laufſſchritt eingetroffen Vom Ming
wurden ſofortige Abſperrungsmaßnahmen getroffen
kurzer Zeit trafen weitere 400 Mann des 20 Infanten
regiments ein ſowie ſämtliche Büchſenmacher degſen

Oberſt Vollb recht war perſönlich zur Stelle und erteilte
die nötigen Vefehle Graf Zeppelin telegraphierte ſofort
nach Friedrichshafen um Entſendung der Erſatzteile xt

Mornentbilder aus Bitterfeld
Bitterfeld 29 Auguſt

Langſam zwiſchen ſchlanken Schloten hindurch halt
verdeckt durch die Rauchſchwaden die unaufhörlich über 4 e
fabrikreiche Bitterfeld dahinziehen und auf weißen Krag
und Mützen manches nicht allzufreundliche Andenken hinie,
laſſen gleitet eine feine länglich geformte Silberwolke der
erwartete Zeppelin III Wie ein elektriſcher Schlag gel
es durch die Maſſen die auf dem freien Felde vor der
Ballonhalle lagern auf der ſoeben die Willkommenflao
mit haſtigen fiebernden Händen gehißt worden iſt
raſendein Tempo jagen Equipagen Automobile Zweiräde
Motorräder über die Wege die nach der Chemiſchen Fahri
Elektron führen Hoch auf ſpritzt das ſchwarze Waſſer

das ſich an einzelnen Stellen der Fahrſtraße gebildet hat
vorwärts Hurre hurre hopp hopp geht s fort in ſauſen
dem Galopp Näher und näher kommt die Wolke die
Konturen werden ſchärfer man ſieht den ſchlanken Le
dieſes Rieſenkörpers ſich langſam ſenken in kühnem ſchorfe
Bogen ſchwenkt das Luftſchiff in das abgeſperrte Terrain
die nach Norden gerichtete Spitze ſenkt ſich leicht und orazise
Man hört kein Rattern der Motore das Ohr nimmt ſie
einen Laut wahr der ſonſt bei den Luftkreuzern J und
aus den Lüften zu uns dringt lautlos wie der Flug de
Vogels gleitet das gewaltige weißglänzende Luftſchiff dahin
Dann aber brauſt es aus zwanzig dreißigtauſend Menſchen
kehlen Hurra Hüte werden geſchwenkt Tücher wehen
Kinder klettern auf di Schulter des Vaters um das ge
heimnisvolle Werk aus Menſchenhand zu ſchauen Drei
Taue fliegen aus der rorderen Gondel von kräftigen So
datenhänden gezogen wird der Luftkreuzer an der Draht
ſchlinge die 114 Meter ficf in dem Boden verankert iſt be
feſtigt Jm Weſten erſcheint wie aus azurblauen Fluten
auftauchend die Sonnenſcheibe Wie eine Gloriole um
ſchließen ihre Strahlen die weißen Flächen des Luftſchiffes
deſſen Rieſenleib feltſamn kontraſtiert mit dem gelben Fre
ballon Bitterfeld der in dem Bretterverſchlag vor der
Parſevalhalle von einer leichten Briſe ſanft gewiegt wird
Er der noch am Mittag als er die Dienſte des Feſſelballons
verſah in dem fröhliche Menſchen einen kleinen Aufſſtieg
riskierten Gegenſtand freundlichen Jntereſſes war ſchien
jetzt zum Mauerblümchen degradiert Kein Menſch wollte
etwas mit ihm zu tun haben Ein Kinderballon im Ver
gleich zum Zeppelin 111

Wer Luſt und Liebe dazu hatte konnte am Sonnabend
in Vitterfeld lehrreiche Vergleiche über die Fortſchritte en
der Luftſchiffahrt ziehen Jn der Ballonhalle ruhte
auf dem Boden weit arsgebreitet und die ganze Länge de
Halle in Anſpruch nehmend die goldglänzende Hülle des
neuen lenkbaren Parſeval der in wenigen Tagen mon
tiert und zur erſten Probefahrt bereit ſein wird Vor
der Halle ſah man den ſchon vorhin erwähnten Freiballon
Bitkerfeld der noch an Sonnabend nachmittag ſo ein

Art Spritztour aus der Muldenaue nach Eilenburg machte
und auf dem freien weiten Felde die Spitze nach Greppin
gewendet ruhten die gigantiſchen Formen des größten Luft
kreuzers der Welt der trotz eines zertrümmerten Propeller
trotz widrigſter Rordweſtwinde die Fahrt von Nürnberg
über das Fichtelgebirge in die norddeutſche Tiefebene er

zwungen hatte GauUnwillkürlich fiel mir ein Liedchen aus Scheffels Gau
deamus ein in dem der Dichter dem letzten Poſtillon
ſeinen Abſchiedsgruß mit den Worten darbringt

O Zeit des Paßgangs und des Trabs
Des Trinkgelds und des Trunks
Des Poſtſtalls und des Wanderſlabs
Des idealen Schwungs
Jetzt geht die Welt aus Rand und Band
Die beſten zieh n davon r
And mit dem lehßten Hausknecht ſchwand
Der letzte Poſtillon

troß

DZ

e

linUnbeſchreiblich war der Jubel als Graf 3 Pder mit dem Kronprinzen gerade noch rechtzeitig zAutomobil zur Landung eſhienen war den Lan dungen
wieder verließ wo der Graf nach all den Aufregungeigd
dieſer Tag und die verfloſſene Nacht gebracht geb dem
en nur wie er ſagte ruhen wollte e ayte
r in dem Silberhaar neben diefem gwlaleng Fahr

der ſich anſchickt auf dem unermeßlichen Ozean ſe m ſchon
u in jenes unerforſchte Gebiet zu lenken zu Ter dem

ädalus die Flüget goß der zukünftige deutſche Kaiſer n
es dereinſt vorbehalten ſein wird der gewaltige zu
wicklung in deren Vorhof wir erſt ſtehen die er neuen
ebnen Jeder fühlte daß wir an der Schwelle ren ſindZeit angelangt deren Grundakkorde bereits zrtiung nen
Lebendiger Jdeglismus nennt Karl Scheffler Se Zeit

Artikel der Neuen Rundſchau das anbrechende M enſchheit
alter in der das Licht glüht und glimmt das die deckerwill
ſeit Jahrtaufenden ſchon lockt Uns beſeelt Ent kühner
und Eroberermut Wir alle gleichen ein wenig Zu erika i
Genueſer der auf gebrechlichem Schiff ausging Am ſein
entdecken und der es mit heiliger Zuverſicht r heit ſei
Traum von einer neuen Welt eine immenſe Wirtli hen der
Wir fahren dahin durch das tauſendfältige Geſhenet und
Zeit Es knirſcht das Leben es rauſcht die ber KeinSemſhaltan fliegen die Wi eiten vorü Ziel al
Straße kein deutlich überſehbares Gelände und kein itdas unbeſtimmte Licht am Horigont auf das die Seele In

ſtiller Gewißheit blickt nnd ſahen
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von Schefflet
den Herzen derer die am Sonnabend

gend d wie er bei Feſteſſen zwiſchen Fiſch und Braten
Pariotism war heiljge Begeiſterung und Stolz geläutert
wach lamme des nationalen Gedankens Und nie hat

in der Hin Bitterfeld unter dem freiem Himmel das Lied
nan nd Deutſchland über alles ſchöner harmoniſcher
Heutſch tand T dieſen Tagen ſie iſt der junge ſympa
fangen rolger ehrlicher gefeiert worden als inFſche Thronfolg eine Rechte in die des Ghiſhe inute in der er ſeine Rechte in die des rafen
jener legte Während andere Fürſtenſöhne umringt von
geppelin und Schutzleuten aus der Ferne nur das Volk
Gend ar wagen umwogte hier eine nach Zehn

e en zählende Menſchenmenge den
uſe e lger Es iſt wahr Nicht Roß nicht Reiſige

Thron ſteilen Höhn wo Fürſten ſtehen
ſern um ein Mißklang ſtörte den Tag Den zwei oder
Kau ittenen Gendarmen die auf Anordnung

rei be Trates den Abſperrungsdienſt verſahen folgten
des ch keine Segenswünſche auf den Weg Als das ab
nat t Terrain von den Tauſenden durchbrochen und das
geſperrt von der Menſchenmenge die ſich ſonſt ſehr gut
Luftſch rinie t zeigte umringt war brachten es die

ßendarmen fertig mitten in das Publkum
ureiten um die Menge zurückzuen Die Pferde bäumten ſich in dem lärmenden

t t wurden nervös und ſchlugen aus Es iſt ein Wun
rn da niemand von den Hufſchlägen getroffen wurde Wir

ten wiſſen ob das die Jnſtruktionen waren die der
e Landrat in Bitterfeld erteilt hatte Iſt das der Fall

verdient eine ſolche Anweiſung die ſchärfſte Kritik Es

dann 2 z V echt leicht ſein wenn man wie der Kgl Landrat in
der offenbar nicht die genügendedraris im Abſperrungsdienſt beſitzt an

inem ſolchen Tage Ruhe Ordnung und Sicherheit gewähr
leiſten ſoll Aber ſo weit konnten wenigſtens die berittenen
Gendarmen inſtruiert werden daß ſie ihre Pferde nicht
mitten im Publikum zu tummeln hätten Der Kordon
war nun einmal der r r alſo konnten die Herren Gen
darmen gute Miene zum böſen Spiel machen Sie konnten
in der Abſperrung und in punkto Höflichkeit übrigens
manches von den Unteroffizieren der Pioniere lernen die
höflich ſogar liebenswürdig gegenüber dem Publikum auf
raten und damit natürlich mehr erreichten als die Gen
darmerie Der Ton den die Berittenen anſchlugen iſt doch
veraltet wenigſtens in den Städten

Großes Lob muß der Kiſenbahnverwaltung und deren
Beamten gezollt werden die den enormen Verkehr ſo
geſchickt und ruhig c bewältigen wußten Vom Stations
vorſteher bis zum Schaffner jeder war auf dem Poſten
die Beamten gaben einen prächtigen Beweis von Pflicht
treue und Umſicht Der Eiſenbahnminiſter kann ſtolz ſein
auf dieſen Geiſt der in dem Beamtenkörper ſteckt

e

Die Regierungsmüdigkeit

ßönigs Georg von Griechenland
88 An Wiener gut unterrichteter Stelle wird

uns über die Lage in iechenland folgendes mitgeteilt
Es hat tatſächlich den Anſchein als ob die kretiſche

Frage von unheilvollem Einfluß für die Dynaſtie werden
ſollte denn ſchon ſeit einiger Zeit wird in eingeweihten
Kreiſen mit immer größer werdender Beſtimmtheit von
einer Regierungsmüdigkeit König Georgs
geſprochen Ob es wirklich dazu komm n wird bedarf noch
der Frage aver tatſächlich ſcheint die Stimmung in Lande
der Hellenen diesmal nicht auf Seite der Dynaſtie zu ſein
Hauptſächlich ſind es die Offizierskreiſe die über das nach
giebige Verhalten des Königs verſtimmt ſind Es ſcheint
in dieſen Kreiſen eine große Kriegsſtimmung zu Herrſchen
die auch im Volke genährt zu werden ſcheint weil man
ziemlich offen darauf hinweiſt daß ein Krieg zwiſchen
Griechenland und der Türkei eigentlich auf dem Waſſer enr
hieden werden würde und daß hierbe die Ueberlegenheit

der türkiſchen Flotte keinesfalls eine zu große ſei Die ge
ringe Mehrzahl der Schlachtſchiffe werde ſo wird in Kreiſen
türtiſcher Offiziere behauptet durch die beſſere Schulung
M die größere Aufopferungswilligkeit der griechiſchen
Sitten völlig aufgehoben Jn von Offizieren inſpirierten
ver W n wird dafür Stimmung gemacht daß Griechenland
Krgt rkei unter keinen Umſtänden Garantien hinſichtlich

retas geben dürfe weit die kretiſche Frage ſich immer mehr
der Nationalfrage auswachſe Daß die Stimmung im
den g aber auch n einigen Teilen des Landes nicht für
di gen e en iſt konnte bereits gemeldet werden Aus
ver Kuy runde erſcheint es auch für ſehr leicht möglich daß
folge d ins auf Wunſch ſeines Vaters auf die Throv

rer wird Ob der König mit ſeiner
ſraglich eins Ausland reiſen wird iſt noch ſehr
r o d Einſtweilen ſind jedoch Anhänger des Königs

bei der Situation im Lande ſehr betrübt iſt an der
Adutanten den König umzuſtimmen Mon erzählt ſich in
ven t r daß ſich der Köntg um Rat an den
Stelle ſedog Kaiſer gewandt habe daß von dieſer
der Kön F bisher noch keine Antwort eingelaufen iſt
Türket ſt durchweg verſöhnlich gegen dre
dig fur g nnt weit er einſieht daß dies im Augen
anf die e nd das Beſte iſt Er hat auch Vertrauen
einung rn e und ſieht darauf daß im Volke die

wüchte für 7 reitet werde daß das Eingreifen der Schutz
etwa wegen a lana immer noch heilſamer iſt als ein
füt Griechen rretas ausbrechender Krieg der auf jeden Fall
o heißt W and nachteilige Folgen haben müſſe Es wäre
für Griechen Athener viplomatiſchen Kreiſen
der König land augenblicklich ein ſchlimmes Ding wenn
al wirklich abdanken ſollte denn es gibt gejetzt Strömungen
keiner im Lande die ſich gegenſeitig inWei t befhden die verhängnisvoll werden könnte

teſte gecitderte tetendige gderti a

ihte ahrzeng der Zukunft begrüßten Es war kein mehr aufeinander platzen ließe

7

Die Forderungen der Ofſtziere

Das helleniſche Offizierkorps hat ſeine Forderungen an
ben König und die Regierung in einem Memorandum zu
ſammengeſetzt das an demſelben Tage an dem das Kabi
nett Rhallys vor dem Heere kapitulierte in Athen ver
öffentlicht worden iſt Tieſes Programm umfaßt nach einer
Meldung der N Fr Pr die folgenden Punkte

1 Wiederherſtellung der zweijährigen Dienſtpflicht Er
höhung des Friedenspräſenzſtandes des Heeres auf 14 000 Mann
des Kriegsſtandes auf über 150 000 Mann

2 Aufhebung der Organiſation des Generalkommandos
3 Entfernung der königlichen Prinzen aus den Reihen der

aktiven Armee
4 Berufung eines fremdländiſchen Generals als Neu

organiſator der Armee und Anſtellung erfahrener ausländiſcher
Jnſtruktoren für die Schieß und Reitlehrkurfſe

5 Grundlegende Reformen in der Verwaltung der Muni
tions und Monturdepots Schonung des Materials und größere
Sparſamkeit bei der Verwendung desſelben

durch6 Ergänzung des Kriegsmaterials
ſtellungen

Vom Marineminiſterium wird die Erfüllung nachſtehender
Forderungen verlangt Verkauf der unbrauchbaren und An
ſchaffung neuer moderner Kriegsſchiffe Ergänzung der Torpedo
zerſtörerflottille durch Beſtellung neuer Fahrzeuge dieſer Klaſſe
Verminderung der Zahl der königlichen Jachten bis auf eine
die ſpeziell für den König beſtimmt iſt Reorganiſationen der
verſchiedenen Abteilungen im Marineminiſterium und im See
arſenal grundlegende Reformen in der Verwaltung der Muni
tions und Monturdepots Schonung des Materials und größere
Sparſamkeit bei deſſen Verwendung

Alle Offiziere haben ſich für die Erfüllung der auf
cezählten Poſtulate ſo tidariſch erklärt Rur eine
kleine Minorität tritt für eine mildere Faſſung der Forde
rung bezüglich der Prinzen ein indem ſie anſtatt der gänz
lichen Entfernung der Prinzen aus der Armee das Ver
langen ausſpricht daß ſie wie die übrigen Offiziere in den
Status eingereiht und tourlich befördert werden ohne
einzelne Chargengrade zu überſpringen

ähe
Deutsches Reich

Zur Kritik der Btreichholzſteuer

Der N P Tagesdienſt ſchreibt
Ein lehrreiches Beiſpiel für die nahezu krankhafte

Steuerfurcht und ihre nachteiligen Folgen iſt die noch immer
anhaltende Jagd nach dem Streichholz Daß die Zünd
waren an ſich nicht ungeeignet ſind den Gegenſtand einer
Beſteuerung zu bilden iſt auch in den Kreifen des deutſchen
Handelstages anerkannt worden und hinſichtlich der Höhe
der Steuèr ſchreibt die a für Zündwarenfabrikation
im April d daß der Satz von 10 Pfg für das Paket
ohne weiteres als beſcheiden und erträglich zu bezeichnen ſei
Schon danach kennzeichnen ſich die Klagen über die jetzt auf
15 Pfg für das Paket feſtgeſetzte Steuer als ſtark über
trieben Daß die Steuer auch in dieſer Höhe noch recht wohl
ertragen werden kann ergibt ſich ferner daraus daß ſie
nach den Sätzen des Geſetzes auf den Kopf der Bevölkerung
noch nicht einen Pfennig für die Woche ausmacht und fich
unter Abrechnung der von Tabakrauchern verbrauchten
Zündwaren ſelbſt für einen großen Haushalt nur auf
wenige Mark im Jahre belaufen kann Endlich iſt ja auch
genügend bekannt daß die Nachbarländer in Form des
Monopols oder der Beſteuerung gleiche oder höhere Laſten
auf den Zündholzverbrauch legen ohne daß ſie dadurch in
wirtſchaftlicher Hinſicht geſchädigt wären

neue Be

m

Wenn nun trotzdem der Glaube erweckt wird als müſſe
jeder ſich möglichſt lange vor der neuen Steuer ſchützen ſo
hat dies zunächſt dahin geführt daß an einzelnen Orten die
vorhandenen Vorräte von wenigen Leuten planlos aufge
kauft wurden und dadurch für den übrigen Teil ver Bevölke
rung geradezu ein Mangel an Zündhölzern entſtand Dann
ſind die Preiſe ſo in die Höhe getrieben worden daß es auch
nach der am 1 Auguſt d J in Kraft getretenen Zollerhöhung
möglich war u Sogren der in ländiſchen Jnduſtrie große
Mengen zum Teil recht minderwertiger Zündhölzer einzu
führen Dieſe Zündhölzer werden jetzt oft zu einem Preiſe
verkauft der ſich demjenigen nähert der vorausſichtlich nach
Eintritt der Steuer für die inländiſche Ware gefordert wer
den wird Wenn nun vollends Wirte und Händler die nach
der Vorſchrift des Geſetzes für alle am 1 Oktober in ihren
Beſitz befindlichen Vorräte auch für die ihres Privathaus
haltes die Nachſteuer entrichten müſſen ſich mit ſolchen
teueren Zündhölzern vorverſorgen ſo werden ſie ungünſtiger
fortkommen als wenn ſie ihren Bedarf in gewohnter Weiſe
und nach dem 1 Oktober verſteuert eingekauft hätten Das
Gleiche gilt von allen denjenigen Perſonen die jetzt Vorräte
zum Wiederverkauf nach dem 1 Oktober beſchafft haben und
deshalb im Sinne des Geſetzes auch als Händler anzuſehen
ſind Daß große Vorröte hauptſächlich in den Händen von
Dienſtboten e n verbraucht werdeniſt dabei noch gar nicht berückſichtigt worden

Regelung des Irrenweſens
4 Zu der mehrfach angeregten Frage einer reich s

geſetzlichen Regelungdes Jrrenweſens ſchreibt
man uns Schon vor etwa 8 Jahren hat die Reichsregierung
die verbündeten Regierungen zu Gutachten aufgefordert ob
eine reichsgeſetzliche Regelung des Jrrenweſens angebracht
und durchführbar erſcheint Hierbei ergab ſich daß
die Auffaſſungen der Bundestegiertungen
über dieſe Frage ſehr weit auseinander
gehen Von der überwiegenden Zahl der Regierungen
wurde ein Bedürfnis für die Neugeſtaltung durch Reiche
geſetz nicht anerkannt da man der Anſicht war daß die bo
ſtehenden landesrechtlichen Verordnungen und Vorſchriften
der Verwaltungsbehörden vollkommen ausreichten Miß
ſtänden vorzubeugen und daß wo krotzdem ſolche vor
kommen durch Verbeſſerung der beſtehenden Verordnungen
abgeholfen werden könnte Es kommt weiter hinzu daß
ein reichsgeſetzliches Vorgehen ſehr erhebliche Eingriffe in
die jetzt beſtehenden landesrechtlichen Befugniſſe der Einzel

wegen der Azew Affäre laut Richterſpruch verbannt wurde

wenn man die Meinung onläßlich eines Thronwechſels noch ſtaaten mit ſich bringen würde Trotz dieſer Schwierigkeiten

ſind aber neuerdings wiederum Verhandlungen zwiſchen der
Reichsregierung und den Bundesſtaaten
über die reichsgeſetzliche Regelung des
Jrrenweſens aufgenommen Es ſoll hierbei feſt
geſtellt werden ob es möglich iſt gewiſſe Grundzüge auf
zuſtellen die für eine geſetzliche Regelung die Grundlage
bieten können

Denkmalsfeier in RNoiſſeville
Aus Metz wird vom 29 Auguſt dem B berichtet
Jn Anweſenheit von vielleicht 20 000 Beſuchern aus

Lothringen und Frankreich ſowie von Vertretern der Zivil
und Militärbehörden wurden heute am franzöſiſchen
Kriegerdenkmal ren Noiſſeville Kränze zum
Andenken an die Gefallenen niedergelegt Der Souvenir
Français der die großartige Feier organiſiert hatte ließ
durch ſeinen Vorſitzenden vorher einen Kranz am deut
ſchen Denkmal niederlegen und durch eine ergreifende
Anſprache erklären daß die Vereinigung ſich vor den ge
fallenen Helden verneige ohne Unterſchied welcher Nation
ſie auch angehört haben Vor dem franzöſiſchen Denkmal
wurde eine längere Rede gehalten unter ausdrücklicher Be
tonung ihres un politiſchen Charakters Die Ruhe am
ganzen Tage wurde mühelos von einigen wenigen Gen
darmen aufrechterhalten

Ausland
Der Diebſtahl im Zivilkabinett des Zaren

Meldung der Polit Rundſchau
d Petersburg Ende Auguſt 1909 Jn den letzten Monaten

wurde zweimal im Zivilkabinett des Zaren ein Diebſtahl von
Aktenſtücken politiſchen Jnhalts entdeckt ohne daß auch nur eine
Spur des Diebes ermittelt werden konnte Auch einige Wert
ſtücke aus dem Familienbeſitz hauptſächlich Dokumente über finan
zielle Angelegenheiten des Zaren gingen hierbei verloren Wie
man der Politiſchen Rundſchau hierzu jetzt aus Petersburg mit
teilt iſt ein Teil der dem Zaren perſönlich betreffenden Schriftſtücke
nunmehr wieder ans Tageslicht gekommen Jn einer Sendung
aus Moskau gelangten ſie anonym an die Adreſſe des Zivilkabi
netts Man will Beweiſe dafür haben daß dieſe entwendeten
Aktenſtücke ihren Weg über das Komitee der Revolutionäre in
Moskau genommen haben Ueber den Dieb fehlt noch jede Spur
doch glaubt man immer mehr daß der Kreis der Revolutionäre
ſich ſelbſt auf die engſte Amgebung des Herrſchers erſtreckt

Sönig Leopolds Leiden
Eigenes Telegramm

x Brüſſel 30 Aug Jn der Amgebung des Königs Leopold
iſt man um die Geſundheit des Herrſchers ſehr beſorgt Das
wechſelvolle Wetter der letzten Zeit hat die Zahl der ſchmerzhaften
Anfälle des gichtigen Leidens des Königs ſtark vermehrt über
haupt macht das Uebel bei dem greiſen Monarchen zuſehends
Fortſchritte und hemmt ſeine Bewegungsfreiheit mehr denn je

Lapuchin in die Verbannung gegangen
Von unſerem P Nachrichtenbureau

Wie der P aus Petersburg gemeldet wird trat
der einſtige Polizeipräfekt von Petersburg M Lapuchin ſeine
Reiſe nach dem Gouvernement Jakutsk an wohin er bekanntlich

Lapu

chin wurde es war Mitternacht von einem Polizeioffizier
und einem Wachmann zum Bahnhof begleitet wo ſeine Gattin
eine geborene Fürſtin Uruſſow auf ihn wartete um mit
ihm zu ziehen und ſein ferneres Los in der Einöde Sibiriens
zu teilen Frau Lapuchin erregte die Bewunderung der ganzen
Petersburger Geſellſchaft Während des Prozeſſes gegen ihren
Mann trotzte ſie gleich einer Heroine der Gewalt der Schergen und
Behörden und verteidigte ihren Gatten Es gelang ihr leider nicht
einen Erfolg zu erringen da es dem Angeklaägten verboten wurde
Zeugen zu ſeiner Verteidigung vorladen zu laſſen wie es auch
verhindert wurde daß er ſich ſeines ganzen Beweismaterials be
diente weil man eben befürchtete daß hierdurch die dunklen
Machenſchaften der Regierung und der Azew auf dokumentatiſcher
Grundlage ans Tageslicht gekommen wären Frau Lapuchin blieb
bis zum letzten Augenblick ungebeugt aber als ſie am Bahnhof
ihren Verwandten ein letztes Lebewohl zurief brach ſie zuſammen
und begann zu weinen Es war eine verzweifelte Szene Die
heldenhafte Frau die von einem Geſchlecht abſtammt das älter
iſt als das Geſchlecht der Roman o w ſelbſt wird noch lange im
Gedächtnis der Geſellſchaft Petersburgs bleiben

m x

Einr Verfahung für Aegypten
pr Jetzt wünſchen auch die Aegypter ſich eine Konſtitution

nachdem ihnen wohl das Beiſpiel Perſiens und der Türkei zu
Gemüte gegangen iſt Wie man der P nämlich aus London
mitteilt hat nach einem Teklegtamm aus Kairo die Jungägypter
partei eine Liga ins Leben gerüfen die für die Einführung der
Verfaſſung durch Wort und Tat agitieren wird Der Präſident
der Liga iſt Jdris Vey Rajhib Wie es ſcheint wollen die Aegyp
ter die franzöſiſche Einrichtung nachahmen denn ſie planen das
Parlament in Geſtalt eines Senates und einer Abgeordneten
kammer

Anterhaltungsblatt
Friedel halb ſüß Von Fedor von Zobeltitz Fortſ

Frauen als Luftſchifferinneſt Von T v Altwall
ſtädt Kunſt und Wiſſenſchaft

h CÜTÜNÜC neLeitung Wilhelm Georg
Veräntwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes J Er ich Polckow für den Jnſerakenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rammer umfaßt 12 Seiten

einfhließlich Unterhaltungeblatt
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Beuefiz für das geſamte Chorperſonal Zugleich

u e te Mizzi Binder en a e

I Oporettentenor vom Stadttheater in Leipzig

t
abriel v GEiſanſtein

weh u Povuerkauf u ermäßziaten Hreiſen iſt h

Apoſſo Theater
Gperetten Sommer Saiſon

Direktion Gustav Poller
Heute Montag den 30 Auguſt zum 4 Male

Der Liebeswalzen s
diesjährigen Operetten Saiſon

Gaſtſpiel von

a em Fritz Sturmfels

Die Flecdermaus
Operette in 3 Akten von Joh Strauß

e Mizzi Binder g G
Hr Fritz Sturmfels g G

Einlage im II Akt Frühlingsstimmen
geſungen von Frl Mizzi Binder

c e en ee

Unsere bekannten Briketts
V Vl LVCKENAu

ind inſolge ihrer vorzüglichen Eigensehaſtenm seit Jahren das deliebteste Brennmaterital
Un übertroffen an Heizkraft und sparsamen Gebrauch

S Kein Geruch

Franz Fran
Opernsänger

I Bariton des Stadttheaters
ein 608aNCNterricht

wieder begonnen
Nenanmeldungen erb in mein

i Wohnung 6 IIMorgen Dienstag den 31 Auguſt Letzte Vorſtellung der h S Stuna S
Dir Kapellmſtr A

Künſtler Kapelle
Tüglich Konzert t

abends 7 Uhr
im

7

II ſten
Täglich

junge Rebhühner
nur erstklassig In verschied

Geschmacksrichtungen
Fritz Rahne Hoflieferant

T I2 a AquarionHOTEL KAISER WILIHELM Terrarien
große Aus

Fernsprecher 1232 Bernburgerstr 12/13
für Hochrzeiten Sehr viele Arten farbenS le Festessen prächtiger tropiſcher Fiſche

Vereinsfest lichkeiten eeltse W en
Reelle Bedienung Angenehme Bedingungen Während der Wochentage fin

ſatt Bis 5 Sept täglich
att i e glichStadtküche gar Fest Diners Soupers ete geöffuet 5616

Fritz Rahne Hotfliet j25 xeineclauden

9

e h
Vahezn 700 Exemplare
innerhalb eines Monats

verkauft

Was müſſen junge Mädchen

über die Ehe wiſſen
Sinn Wert an Mütter und Töchter

von einem Frauenggszt
S Psoeis eleg kavt Mk 1,50

Aus den Beſprechungen
Der Verfaſſer iſt zur Niederſchrift der vorliegenden

Schrift durch die Erfahrungen ſeiner ärztlichen Praxis
veranlaßt worden Jn dezenter dabei populärer Form
erörtert er ſein Thema ex will keine vorwitzige Neu
gierde befriedigen nur belehrend und auf
klärend wirken Bezüglich der heutigen Emanzipations
bewegung hält der Verfaſſer erfreulicherweiſe einen
u Mittelweg ein Die Schrift iſt in hohemMaße beachtenswert und kann nur Gutes wirken

Dr M Cobl Volkszeitung
Außerdem widmet das Echo der Gegenwart

dem Werkchen einen längeren Artikel in dem es nur
Vorzügliches über dasſelbe ſagt

Verlag von P Hauptmann Bonn g Rh
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

baumreif u zum Einmachen
Rettichbirnen S yntmerforenes

2c villtSobotioW Zo Plantage
Franckeplatz 1

7EITZ

Wenig Russ D Woenig Aschezu haben in den hekannten KohlenhandiungenVerkaufsverein Thüringischer Braunkohlenwerke
G m b H

d Saal e
d J J

Mittwoch den 1 September
Zur Feier des

Sedantages
nachmittags von 3 Uhr ab

Grosses
Kindertfest

PPatrioflsehes Konzert

Eſel und Ponyreiten
Karufſſell Armbruſtſchießen

Tombola
Kasperle Theater

20 Zeppelins
und 25 mm lang

Abends von 8 Uhr ab
Elite Konzoert

deLeipziger Fonkunstler

Orchesters

von Saro mit
Sehlachtenfeuerwert

Eintritt spreis

J 35 Pfg inkl Billettſteuer

u e

mit Leuchtgas P 25 m

öt SAahn fahonn

Erw 60 Pfg Kinder 30 Pfg
Von abends 7 Uhr ab pro Perſon

Direktion Gustav Poller i
Schluß der Operetten Kommer Saiſon

Dienstag den 31 Auguſt
Eröffnung derM Wnter Narett Saison

Mittwoch den 1 Serprerrver abends 8 Uhr
mit dem

grandiosen Eröffnungs Programm
Gaftſpiel des weltbekaunten Humoriſten

Karl Maxs tackt

ad Mitteln
Morgen Dienstag nachm 4 Uhr 14228

Kurz konzert
Saalschloss Brauerei

Mittwoch den 1 Sept von 4 bis 11 Uhr
Zwei grosso Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des JufauterieRegts Prinz

Lonis Ferdinuaud von Preußen 2 Magdeb Nr 27Leitung Herr Kgl Muſikdirektor Fritz Hellmann
Abends 10 Uhr Die Schlacht bei Sedan großes militäriſches
Tongemälde von Ruschewey mit Schlachtenfenerwerk u a
Beſchießung einer Feſtung ausgeführt von Gebr Pfeifſer
PrachtJllumination des Konzertgartens und der Parkanlagen

Vornehme Konzert Programme
Bei ungünſtiger Witterung Konzert im großen Saale

Stadt Theater
zu Leipzig

31 Auguſt Loheugrin
Altes

31 Auguſt Wiener Blut

Neues Theater Dienstag den
heater Dienstag den d Mälitän Konzert

C 50 Pfg Karten gültig F WinklerVrunnerks Doellevne
Morgen Dienstag abends S Uhr U

ausgeführt L d Kapelle d Kgl Unteroffizierſchule Weiwoſeit

H SohneeNachf
rates Spezinalgeschäft für gute

d

r r

9

Heute frisch

PökelbrustGr Steinſtr 84 121 Roulade Zunge,la Rauchfleiſch

Spez fr grüne WurſtEtrumpfwaren u Trikotagen Meyerstein Brüderſtr 10

e
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Kos be J A e
Sindn e 8 S s ten n

Kataloge dureh alle Verkanfeetelen oder durch die Speziel

tabrik PAUI KUBLER CO G m b 8TVTTGART

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt

tür Reinigung von Herren Garderobe
Auf meine Spezial Ahteilung

mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Platzo
Fernsprecher 1248 und 1252 osso Köln

Zündhölzer Angebot
Norwegiſche Weißholz Braunkopf imprägniert

feinſte Ware ſofort verzollt lieferbar bei mindeſtens
10/2 Kiſten ab Hamburg zu Mk 120 oder mit ca
eine Woche ab Berlin zu Mk per 2/2 Kiſten
10,000 Schachteln netto Kaſſe gegen Duplikat
achtbrief Offerten sub N G an Rudolf

Leitung Herr Muſikmeiſter Schötensnel
S 20 Pfg Hochachtungsvoll Fritz Brunnert

Rabenminsel
Etablissement Kurzhals

Dienstag den 31 Aug von nachm 3i2 7 Uhr
Gross Extra Doppeſ Konzert

ausgef von der Kapelle der Kgl Unteroffizierſchule zu Weißen
fels und vom ApolloTheater Orcheſter

Beide Kapellen wirken in ſämtlichen Stücken zemeinſam o
Leitung Königl Muſikmeiſter Schötensack und Muſikdir R pk

Entree 15 B iKurzhalsWiülhelmsgarten
Laudwehrſtraße 3 a bMorgen Dienstag abends 7 Uhr Abſchieds Benefiz der beliebten

Kapelle La Boheme
Ab 1 September täglich Künstler Konzert des berühmten

Schilling uintettsunter Leitung des 17 jährigen ViolinVirtuoſen Hrn W Keuther
Schüler des Profeſſor Jo ach im Berlin das

Ueber die Leiſtungen des Geigers W Reuther ſchreibt u von
Berl Tagebl Durch die Wiedergabe der Violin Konzere ſtür

Beethoven und Bruch erregte der Künſtler Aufſehen und di Viele
miſchen Beifallskundgebungen wollten kein Ende nehmen iſtungen
andere Zeitungen äußerten ſich im gleichen Sinne über die Lei
des Orcheſters und der Soliſten Deutſchen

Das Orcheſter hatte die hohe Ehre vor Sr Maj dem De ot
Kaiſer zu konzertierenKyffnäuser Festspiele

Wintergarten LAufführungen Montag den 30 Auguſt Mittwoch den
Freitag den 3 und Montag den 6 September uhr abds

Vorverkauf Stein brecher Jasper War e ähr
Kaſſenöffnung 7 Uhr ng 4 z 1 Mkreiſe der Plätze Loge 2 Mk I Platz 150 et II n a a so Pfo

III Platz 75 Pfg Seitenplatz 75 Pfg unnumerierter IV Platz
Hinterreihen 30 Pfg

m mHerdotragender inmitten derrſ Wal dungen geleg Klmat de
ad u geleſt Anstalt f alle HArten der an Heilw Elektr

o gesamt Waszerheilvert kohlens Chermal Stahl Be
Billard Musik äder Maszage heiſgywnesiit langr huruneinn e70 komlen Oilbhiret e

Apoſſo Theater
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